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dell abgeleitet waren. Dienveite Gruppehatte die eigenen Fragenzu
Gleichnissenzusätzlichzubeantworten.DiedritteGmppeformulierteFra¬












































chiever mit relativ schlechten Lernleistungen bei Erkenntniskonflikten














































































undkonditionalen Fragens aufweitere Gleichnisse Positive Effekte auf
motivationale ÜberzeugungenzumFragenstellen wurden überprüft und






so entsprechende Wissenskomponentenexplizit generieren Werdenalso
durchzusätzlichesSelbstbeantwortenüberausschließlichesFragenstellen









dierende unter beiden Bedingungenvergleichbares Wissenüber längere
Lehrtexte(Foos,Mora&Tkacz, 1994) TrotzdiesesResultatskannwegen
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sionen1.InjederKlassewurdensienachZufallzudreiBedingungenzuge¬
ordnet(Experimentalgmppe 1: n=16;Experimentalgruppe2: n=16;Kon¬
trollgrappe:n=14).
4.2Versuchsablauf,MessinstrumenteundInterventionsbedingungen
Alle Schritte derUntersuchungwurden imvollständigenKlassenverband
durchgeführt.
DenInterventionsstundenwareineverlängerteUnterrichtsstundeals Vor-
testphase vorgeschaltet. Zunächst wurden verbaleFähigkeiten der Teil¬


















genwurdenmit Hilfe des beschriebenen Wissensmodells (Neber, 1987;
s.o.) folgendenKategorienzugeordnet: Gesamtzahl derFragen, Fakten-,
Funktions-undKonditionsbezogene Fragen. Mitder weiteren Kategorie
„FragenaufallgemeinerEbene"wurdedieDimension„Ebene"desWis¬















































































































gen (M=8.28, SD=343) der Gmppe2 (Freies Fragen) zurückzuführen.
DeutlicheUnterschiederesultiertenfürfunktionsbezogeneFragen(F=56,




























































































225 i 68 1 78 80 257 64 431 02
Objektfragen
(Nachtest)








50 29 07 05
DieinTabelle2dargestelltenNachtestergebnissefürbeideFragevariablen
zeigen signifikante Unterschiede zwischen den Grappen Nachpost-hoc
TestsstelltediezweiteGrappe(GelenktesFragen&Antworten)signifikant
wenigerFragenalsdiedritteGrappe(p=03)undsieformulierteimNach¬




genunterschiedlich (s Tab 2) PaarweiseVergleichederVeranderangs-
wertederGrappen(MannWhitneyU)ergaben,dassdieersteGrappe(Ge-


















































Grappe,die ihre Fragennichtnochzusätzlichzubeantwortenhatte. Selbst
durch den hier eingesetzten stark vorstrukturierten Wissenstest ließ sich


















motivationale Voraussetzungen für die selbstgesteuerte Nutzungepistemi¬
schen Fragens für Lernzwecke gefördert worden (Neber &Schommer-
Aikins,2001;Pintrich,1999).




















Förderung des Fragens zu Geschichten eingesetzt (z.B. Trabasso et al,
1987).
InsgesamtzeigenaberdieErgebnissedieserInterventionsstudie,dasssich
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